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Kennen Sie das? Sie freuen sich auf einen entspannten 

Kurzurlaub, doch plötzlich schießt Ihnen die Frage durch 

den Kopf: Werden meine Pflanzen die Zeit ohne mich über-

stehen? Keine Sorge! Mit ein paar einfachen Garten-Hacks 

können Sie Ihre kleinen Schützlinge auch während Ihrer  

Abwesenheit optimal bewässern. Grünwerk, ein Teilprojekt 

von „WIN.Pf – Perspektiven fördern“ beim sozialen Beschäf-

tigungsträger Q-PRINTS&SERVICE, hat Ihnen dazu nützli-

che Tricks zusammengestellt. Sie können einfach und ohne 

viel Zeitaufwand umgesetzt werden und das mit vielen  

Materialien, die Sie bereits zu Hause haben.

Garten-Hacks von Grünwerk - 
Upcycling für Ihre Pflanzenbewässerung

Erfahren Sie mehr über Grünwerk: 

Wir schaffen neue Begegnungsräume in der Nord-

stadt und lassen das Quartier durch gemeinsames 

Gärtnern aufblühen. 

Möchten Sie mitmachen? Sehr gerne!  

Teilnehmen können Pforzheimerinnen und Pforzhei-

mer ab 18 Jahren, die arbeitslos sind und sich bei der 

Gestaltung und Pflege von Grünflächen im Stadtteil 

einbringen wollen.  

Kontaktieren Sie Thomas Schäfer  

(Mo bis Mi 9.00 bis 14.00 Uhr) unter 0176 43610311 

oder schaefer@q-printsandservice.de, um mehr über 

das Projekt zu erfahren.

BEBEWÄSSERUNG MIT 
GLASFLASCHE UND 
HANFSCHNUR

Material: 
Glasflasche,  

etwas Hanfschnur

So gehen Sie vor: 
•	 	Geben Sie etwa 3 Viertel der Hanfschnur in die mit 

Wasser gefüllte Flasche und lassen Sie den Rest  

heraushängen. Das war es schon!

•	 	Das Wasser sammelt sich am Ende der Schnur und 

tropft dann auf die Erde.

Warum wir Ihnen Hanfschnur hierfür empfehlen?

Umweltfreundlich & nachhaltig: Hanf ist ein nach-

wachsender Rohstoff und wird ohne Pestizide 

oder Herbizide angebaut.

Langlebig: Hanfschnüre sind robust und 

bieten zuverlässige Unterstützung für 

Ihre Pflanzen.

Naturbelassen: Im Gegensatz zu 

synthetischen Materialien ist Hanf 

frei von schädlichen Chemikalien 

und unbedenklich.

bEWÄSSERUNG 
MIT AUSGEDIENTEN 
EINWEG-PLASTIKFLASCHEN

Material: 
Plastikflasche, Baumwollstoff (z. B. von einem alten 
 T-Shirt), spitzer Gegenstand, Cuttermesser, Korken
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e3		  BEWÄSSERUNG IM  
		A  USSENbEREICH MIT OLLAS

Material: 
2 unglasierte Tontöpfe unterschiedlicher Größe,  

Korken, Kerzenwachs, gegebenenfalls eine Tonscherbe

So gehen Sie vor:
•	 	Verschließen Sie das Loch im größeren Tontopf mit 

einem Korken.

•	 	Stülpen Sie den kleinen Topf in den Größeren und 

dichten Sie den Übergang der Töpfe ab, indem Sie 

Kerzenwachs in die Spalte tropfen lassen.

•	 	Graben Sie die Olla in die Erde ein, sodass noch  

mindestens 3-5 cm herausschauen.

•	 	Füllen Sie sie mit Wasser und decken Sie das obere 

Loch zum Beispiel mit einem weiteren Korken oder 

einer Tonscherbe ab.

OLLAS: 
 
DIE GENIALE WASSERRESERVE FÜR IHREN GARTEN

Stellen Sie sich vor, Sie hätten einen unsichtbaren Gärtner, der sich 

um die Bewässerung Ihrer Pflanzen kümmert, ganz ohne lästiges 

Gießen. Klingt fantastisch, oder? Genau das bieten Ollas mit einer 

jahrtausendealten Tradition aus Asien und Afrika.

Diese cleveren Helferchen funktionieren ganz einfach: Sie graben die 

Ollas mit der Öffnung nach oben in Ihr Beet – egal, ob Hochbeet, Gemü-

segarten oder Blumenbeet. Dann füllen Sie sie mit Wasser, und das ist schon 

alles! Durch die poröse Tonwand geben die Ollas das Wasser langsam und gleich-

mäßig an die Wurzeln Ihrer Pflanzen ab, genau dann, wenn sie es brauchen. So bleiben Ihre 

Schützlinge glücklich und gedeihen prächtig – ganz ohne tägliches Gießen! Der Name „Ol-

las“ (ausgesprochen: „Ojas“) stammt aus dem Spanischen und bedeutet so viel wie „Töpfe“. 

Diese schlauen Töpfe werden aus Ton gefertigt und durch eine spezielle Brenntechnik bei 

niedriger Temperatur porös und wasserdurchlässig gemacht. Einmal im Boden vergraben 

und mit Wasser gefüllt, sind sie die perfekte Lösung für alle, die ihre Pflanzen lieben, aber 

keine Lust auf ständiges Gießen haben.

So gehen Sie vor: 
•	 	Bohren Sie mit einem spitzen Gegenstand ein sehr  

kleines Loch in den Flaschendeckel.

•	 	Schneiden Sie den Flaschenboden großzügig mit einem 

Cuttermesser ab. 

•	Stopfen Sie das Stoffstück in den verschlossenen  

Flaschenhals. 

•	Platzieren Sie den Flaschenhals dicht neben der  

Zimmerpflanze in der Erde. Das Wasser kann über das 

Loch im Deckel langsam entweichen.

Fotos: Q-PRINTS&SERVICE
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neues aus der  
nordstadt

6. Juli Nordstadtkulturfest 
Vereine, die sich mit einem Stand oder einem 

Programmpunkt auf der Bühne beteiligen wollen, 

melden sich bitte bei Björn Oberdorfer,  

Leiter des Familienzentrums Nord unter:  

Telefon 07231-77 89 608 oder 

E-Mail bjoern.oberdorfer@psm-familienzentrum.de.

Nach der gelungenen Veranstaltung Ende 

Februar fand am 4. Mai die zweite Akti-

on statt. Für die beiden Veranstalter, 

den Bürgerverein Nordstadt und das 

Quartiersmanagement Sanierungs-

gebiet Nordstadt, und die beteilig-

ten Ämter und Einrichtungen ist 

der Slogan „Die Nordstadt blüht 

auf“ Programm. Besucherinnen und 

Besucher konnten Setzlinge und Ab-

leger von Zimmerpflanzen tauschen. 

Es gab hilfreiche Informationen und 

Tipps für insektenfreundliche Blumenkäs-

ten und die Begrünung von Hausfassaden. 

Die Abfallwirtschaft informierte bei der 

Aktion #wirfürbio über richtige Mülltren-

nung. Kreative Gärtnerinnen und Gärtner 

hatten die Gelegenheit, Rankhilfen für ihre 

Kletterpflanzen zu basteln. Außerdem bot 

das Familienzentrum Nord eine Aktion an, 

die besonders bei den Kindern großen An-

klang fand. Sie konnten Blumentöpfe bema-

len und dann mit Erde und Samen befüllen. 

Die Veranstaltung lockte von 10 bis 14 Uhr 

zahlreiche Interessierte auf den Zähringer-

platz und zeigte einmal mehr das Interesse 

der Bewohnerinnen und Bewohner an mehr 

Grün in der Nordstadt.

Erfolgreiche Fortsetzung von  
„Die Nordstadt blüht auf“

Foto: Familienzentrum Nord

Fotos: Technische Dienste I Abfallwirtschaft
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